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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

21.01.2022 
von Johannes Schreier 

Text: 
Schott Messbuch,  

Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Nikolaus Wurzer 

Johannes Schreier 
 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. 
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in 
die kommende Zeit. 
 

 
21. Januar 2022 
Freitag der 2. Woche im Jahreskreis 
L 1 Sam 24,3–21; Ev Mk 3,13–19 (Lekt. V, 52) 
 
 
Lied GL 147,1-2.4 (Herr Jesu Christ, dich zu uns wend) 

 
Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  



Johannes Schreier GOTTESDIENSTFORM 20.01.2022  

  2 

J   

 WEB   

  

Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Was möchte ich in diesem – noch jungen Jahr – erreichen? 
Zielvorgaben können motivieren und Energie freisetzen.  
Im Laufe des Jahres kann es dann passieren, dass wir das Ziel einfach 
aus den Augen verlieren.  
Da ist viel zu tun und viele neue Ziele rufen nach unserer 
Aufmerksamkeit.  
Wem oder was jagen wir nicht alles nach?  
Unser Gottesdienst kann uns Raum schaffen, das Ziel wieder in den 
Blick zu nehmen, auf das hin sich zu leben lohnt.  
 

Schwestern und Brüder, 
Das Wort Gottes stärkt und ermutigt.  
Es lässt uns aber auch unser Versagen 
und unsere Schuld erkennen. 
Im Vertrauen auf die Güte des Herrn rufen wir: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott. erbarme dich. 
Denn wir haben vor dir gesündigt.  
Erweise uns, Herr, deine Huld.  
Und schenke uns dein Heil. 
 

Kyrie 
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Herr Jesus Christus, 
du Wort, vom Vater gesandt:  
Kyrie eleison 
Du Wort, gesprochen für unsere Welt: 
Christe eleison  
Du Wort, voll Gnade und Wahrheit:  
Kyrie eleison 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
 
 
Tagesgebet 
 
Gott und Vater aller Menschen.  
Du willst, dass wir in deinem Namen  
Frieden bringen, wo Zwietracht herrscht,  
Glauben wecken, wo Zweifel um sich greift,  
die Hoffnung beleben, wo Traurigkeit die Menschen lähmt.  
Hilf uns, dass wir deine Liebe bekannt machen.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 
Amen. 
 
 
 
LESUNG                               1 Sam 24, 3-21 
 
Lesung aus dem ersten Buch Samuel 
In jenen Tagen 
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nahm Saul dreitausend Mann, ausgesuchte Leute aus ganz Israel, und 
zog aus, um David und seine Männer bei den Steinbock-Felsen zu 
suchen. 
Auf seinem Weg kam er zu einigen Schafhürden. Dort war eine Höhle. 
Saul ging hinein, um seine Notdurft zu verrichten. David aber und 
seine Männer saßen hinten in der Höhle. 
Da sagten die Männer zu David: Das ist der Tag, von dem der Herr zu 
dir gesagt hat: Sieh her, ich gebe deinen Feind in deine Gewalt, und du 
kannst mit ihm machen, was dir richtig erscheint. Da stand David auf 
und schnitt heimlich einen Zipfel von Sauls Mantel ab. 
Hinterher aber schlug David das Gewissen, weil er einen Zipfel vom 
Mantel Sauls abgeschnitten hatte. 
Er sagte zu seinen Männern: Der Herr bewahre mich davor, meinem 
Gebieter, dem Gesalbten des Herrn, so etwas anzutun und Hand an 
ihn zu legen; denn er ist der Gesalbte des Herrn. 
Und David fuhr seine Leute mit scharfen Worten an und ließ nicht zu, 
dass sie sich an Saul vergriffen. Als Saul die Höhle verlassen hatte und 
seinen Weg fortsetzte, 
stand auch David auf, verließ die Höhle und rief Saul nach: Mein Herr 
und König! Als Saul sich umblickte, verneigte sich David bis zur Erde 
und warf sich vor ihm nieder. 
Dann sagte David zu Saul: Warum hörst du auf die Worte von Leuten, 
die sagen: Gib acht, David will dein Verderben. 
Doch heute kannst du mit eigenen Augen sehen, dass der Herr dich 
heute in der Höhle in meine Gewalt gegeben hat. Man hat mir gesagt, 
ich solle dich töten; aber ich habe dich geschont. Ich sagte: Ich will 
nicht die Hand an meinen Herrn legen; denn er ist der Gesalbte des 
Herrn. 
Sieh her, mein Vater! Hier, der Zipfel deines Mantels ist in meiner 
Hand. Wenn ich einen Zipfel deines Mantels abgeschnitten und dich 
nicht getötet habe, dann kannst du erkennen und einsehen, dass ich 
weder Bosheit noch Aufruhr im Sinn habe und dass ich mich nicht 
gegen dich versündigt habe; du aber stellst mir nach, um mir das 
Leben zu nehmen. 
Der Herr soll zwischen mir und dir entscheiden. Der Herr soll mich an 
dir rächen; aber meine Hand wird dich nicht anrühren, 
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wie das alte Sprichwort sagt: Von den Frevlern geht Frevel aus; aber 
meine Hand soll dich nicht anrühren. 
Hinter wem zieht der König von Israel her? Wem jagst du nach? Einem 
toten Hund, einem einzigen Floh! 
Der Herr soll unser Richter sein und zwischen mir und dir entscheiden. 
Er blicke her, er soll meinen Rechtsstreit führen und mir dir gegenüber 
Recht verschaffen. 
Als David das zu Saul gesagt hatte, antwortete Saul: Ist das nicht deine 
Stimme, mein Sohn David? Und Saul begann laut zu weinen 
und sagte zu David: Du bist gerechter als ich; denn du hast mir Gutes 
erwiesen, während ich böse an dir gehandelt habe. 
Du hast heute bewiesen, dass du gut an mir gehandelt hast; obwohl 
der Herr mich in deine Gewalt gegeben hatte, hast du mich nicht 
getötet. 
Wenn jemand auf seinen Feind trifft, lässt er ihn dann im Guten 
seinen Weg weiterziehen? Der Herr möge dir mit Gutem vergelten, 
was du mir heute getan hast. 
Jetzt weiß ich, dass du König werden wirst und dass das Königtum in 
deiner Hand Bestand haben wird. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
Dank sei Gott! 
 
 
ANTWORTPSALM Ps 57 (56), 2.3-4.6 u. 11 (R: 2a) 
 
          R Sei mir gnädig, o Gott, sei mir gnädig! - 
R 

(GL neu 664, 1) 

2        Sei mir gnädig, o Gott, sei mir gnädig; VIII. Ton 
          denn ich flüchte mich zu dir. 
          Im Schatten deiner Flügel finde ich Zuflucht, 
          bis das Unheil vorübergeht. - (R) 
3        Ich rufe zu Gott, dem Höchsten, 
          zu Gott, der mir beisteht. 
4        Er sende mir Hilfe vom Himmel; 
          meine Feinde schmähen mich. 
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          Gott sende seine Huld und Treue. - (R) 
6        Erheb dich über die Himmel, o Gott! 
          Deine Herrlichkeit erscheine über der ganzen Erde. 
11      Deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, 
          deine Treue, so weit die Wolken ziehn. - R 
 
 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: vgl. 2 Kor 5, 19 
Halleluja. Halleluja. 
Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt 
und uns das Wort von der Versöhnung anvertraut. 
Halleluja. 
 
 

 

EVANGELIUM Mk 3, 13-19 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Markus 
 
In jener Zeit 
stieg Jesus auf einen Berg und rief die zu sich, die er erwählt hatte, 
und sie kamen zu ihm. 
Und er setzte zwölf ein, die er bei sich haben und die er dann 
aussenden wollte, damit sie predigten 
und mit seiner Vollmacht Dämonen austrieben. 
Die Zwölf, die er einsetzte, waren: Petrus - diesen Beinamen gab er 
dem Simon -, 
Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und Johannes, der Bruder 
des  Jakobus - ihnen gab er den Beinamen Boanerges, das heißt 
Donnersöhne -, 
dazu Andreas, Philippus, Bartholomäus, Matthäus, Thomas, Jakobus, 
der Sohn des Alphäus, Thaddäus, Simon Kananäus 
und Judas Iskariot, der ihn dann verraten hat. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
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Zu den Schriftlesungen 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
 
Jesus ist ohne seine Jünger nicht zu denken.  
Es gehört zu seiner Lebenspraxis, dass er sein Leben mit denen teilt, 
die er in seine Nähe ruft.  
Und damit geschieht in jeder Berufungsgeschichte das Wichtigste.  
Vor jeder Sendung steht die Lebensgemeinschaft mit ihm.  
So lernen die Jünger, wie er betet, wie er den Menschen begegnet, 
wie er seine Mission lebt, den Menschen das Reich Gottes zu 
verkünden.  
Ich bin überzeugt, dass sich die Jünger nicht bewerben mussten und 
kein Casting durchliefen.  
Seine Grundlage zur Berufung ist nicht die Leistung des Menschen, 
sondern sein Vertrauen in die, die er ruft.  
So kann ich mich fragen lassen, ob ist mich freue, dass er mich in seine 
Nähe ruft.  
Ich darf bei ihm sein und ihn sehen und hören:  
in der Stille, im Gottesdienst, in der Schriftlesung und vielem anderen 
mehr.  
Und zugleich darf ich mich freuen, dass er mich nicht allein ruft.  
Viele andere sind mit mir gerufen und ich wurde nicht gefragt, ob ich 
damit einverstanden sei.  
Eine zweite Freude, die sich einstellt, wenn ich die sehe, die mit mir in 
seiner Nähe sind.  
Auch wenn wir in den Konfessionen noch getrennt sind und ein Weg 
zur Einheit der Christen kein Spaziergang ist, so bleibt dennoch die 
Einheit in ihm sein Geschenk.  
So wie sein Ruf in seine Nähe.  
 
Lied GL 365 (Meine Hoffnung und meine Freude) 
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       Zur Gemeinschaft mit Gott berufen 
Gebet für die Österliche Bußzeit und die Zeit im Jahreskreis 

 
 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
  Wo ich gehe — du. 
 Wo ich stehe — du. 
 Du Gott meines Lebens. 
  Du Gott unseres Lebens, du bist unter uns: 
  Im Miteinander-Reden,  
 im Aufeinander-Hören, 
 im Miteinander-Schweigen,  
 im Nacheinander-Fragen,  
 im Füreinander-Dasein. 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
  In meinen Gedanken — du.  
 In meinen Werken — du.  
 Du Gott meines Lebens. 
  Du Gott unseres Lebens, du bist in uns:  
 Wenn wir einander lieben, 
 wenn wir aneinander leiden, 
 wenn wir füreinander einstehen, 
 wenn wir miteinander teilen, 
 wenn wir uns einander schenken. 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
  Auf meinen Wegen — du.  
 Wo ich auch bin — du.  
 Du Gott meines Lebens. 
  Du Gott unseres Lebens, du gehst mit uns: 
  Wo wir herausgefordert sind, 
 wo wir zurückstecken müssen, 
 wo wir ringen um das, was recht ist,  
 wo wir nach deinem Willen fragen, 
 wo wir dein Reich suchen. 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
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Fürbitten 
Wir kommen zu Jesus Christus, von dem wir lernen, dass wir 
vertrauensvoll bitten dürfen, und beten: 
 
Für Papst Franziskus und alle seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die immer wieder Impulse setzen, den Weg zur Einheit der Christen 
mutig zu gehen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Für alle, die die christlichen Konfessionen leiten und ihnen vorstehen 
und im Dialog miteinander nach Gemeinsamkeiten in Glaube und 
Lehre suchen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Für die Frauen und Männer, die sich für ein Zusammenleben aller 
Menschen in Gerechtigkeit und Frieden einsetzen.  
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Für jene, die keine Früchte ihrer Bemühungen sehen, die Einheit der 
Christen zu fördern, und resigniert haben. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Für alle Eheleute, die in ihrer Beziehung und ihrer Familie die 
Verbindung der verschiedenen Konfessionen leben. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Für alle, die sich wie wir in deine Nähe rufen lassen und von deinem 
Glauben und Leben lernen wollen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Für alle, die das Ziel des Lebens aus den Augen verloren haben und 
auch darunter leiden, kein Ziel zu haben. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Für unsere Verstorbenen: Sie sind uns im Glauben an dich 
vorausgegangen. Schenke ihnen ewige Heimat bei dir. 
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Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Jesus, wir vertrauen wie du, dass der Vater gibt, was wir zum Leben 
brauchen. Mit dir loben und preisen wir ihn in der Kraft des Heiligen 
Geistes, jetzt und in Ewigkeit.  
Amen. 
 
Vaterunser  
Weil wir Gottes Kinder sind, dürfen wir voll Vertrauen beten: 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
Jesus hat zu seinen Aposteln gesagt: 
„Frieden hinterlasse ich euch. 
Meinen Frieden gebe ich euch.“ 
Deshalb bitten wir: 
Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns. 
 
 
Impuls 
Jeder Wegweiser, den du heute siehst,  
kann dir einen wichtigen Dienst erweisen.  
Er fragt dich:  
Wem jagst du nach? 
Wir hören den Mann aus Nazareth,  
der uns zu sich ruft,  
um uns bei sich zu haben.  
 
 
 
Schlussgebet 
 
Gott, unser Vater, 
dein Sohn hat uns von dir Kunde gebracht. 
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Er hat uns erkennen lassen, wie du bist:  
groß in deiner Huld für deine Geschöpfe,  
gewaltig in deiner Hoheit, 
wehrlos in deiner Liebe. 
Wir sagen dir Dank durch ihn, 
der sich uns im Wort geschenkt hat, 
Jesus Christus, unseren Herrn. 
 

Segensbitte 
Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied GL 479 (Eine große Stadt ersteht) 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 


